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vorwort

Vielleicht geht es dir so wie mir, wenn ich ein neues Heft, "Blättle" oder eine 
Zeitschrift in den Händen halte: dann bin ich doch immer recht gespannt, 
was drin steht und freue mich darauf. Ich blättere erst einmal begeistert 
durch und fange dann da an zu lesen, wo es mich am meisten interessiert. 
Manchmal bin ich dann enttäuscht, wenn die Artikel nicht so spannend 
sind, oder ich etwas anderes erwartet habe.
Vielleicht kennst du das Gefühl ja?

Ich hoff e sehr, du hast jetzt gerade die Vorfreude auf das Heft und etwas 
Spannung, wieder mal mehr aus dem Jugendwerk zu erfahren. Und ich 
lehne mich mal so weit aus dem Fenster, um zu sagen, dass du nicht ent-
täuscht werden wirst: Wir haben einige spannende Artikel, Infos, Rückbli-
cke und Angebote für dich zusammengestellt.
Allein, dass das Hauptamtlichen-Team innerhalb von 4 Monaten um vier 
neue Personen bereichert wurde bzw. noch wird, ist ein großer Grund zur 
Freude. Aber ich will nicht vorgreifen. 
Viel Spaß beim Lesen!

Samuel Löffl  er, Bezirksjugendreferent

s ist dunkel und fi nster im klei-
nen Heizraum im Keller des Ge-
meindehauses in Grafenberg, 

man kann kaum die Hand vor Augen se-
hen. Wir haben KiBiWo in den Herbstfe-
rien und ich stehe mit ein paar Kindern 
in diesem unbekannten Kellerraum, um 
ganz besondere Bilder zu machen, aber 
noch ist alles dunkel und leer. Irgendwie 
fühle ich mich in dem Moment an den 
Anfang der Bibel erinnert und die Schöp-

E

fungsgeschichte kommt mir besonders 
in den Sinn. Sie beginnt ganz ähnlich, mit 
Leere und Finsternis, die über der Welt 
liegen. Eine Finsternis, wie wir sie gera-
de auch in diesen kurzen Wintertagen 
bei uns oder beim Blick in unsere Welt 
erleben können. Zerstörung, Kriege 
und Unfrieden beherrschen das Welt-
geschehen, im Großen wie im Kleinen, 
es herrscht ein großes Durcheinander 
oder „Tohuwabohu“ (wie es wörtlich 
übersetzt in der Bibel über das urzeit-
liche Chaos vor der Schöpfung heißt). 
Vielleicht fühlen sich auch manche Situ-
ationen im eigenen Leben gerade so an, 
dass uns etwas gefangen hält oder es ein 

Von Anfang an sehr 
gut...
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wenig dunkel um uns ist.
Damit umzugehen ist sicher nicht ein-
fach und fällt mir immer wieder ein we-
nig schwer, doch ich denke dabei lohnt 
sich ein weiterer Blick in die Schöpfungs-
geschichte. Gott beginnt, die Leere und 
Finsternis der Erde mit Leben und sei-
nem Licht zu füllen – mit Tag und Nacht, 
Wasser, Pflanzen, Tieren, Lichtern sowie 
uns Menschen. Nach fast allen Schöp-
fungstagen blickt Gott mit den ganz 
besonderen Worten zurück: „Und Gott 
sah, dass es gut war“ (1. Mose 1) und am 
Ende, vor dem Ruhetag, sogar mit den 
Worten „Gott sah alles an, was er ge-
macht hatte: Es war sehr gut“ (1. Mose 
1, 31). Gott bringt sein Licht in die Welt, 
ein Licht der Liebe für uns Menschen, er 
sieht uns als seine Geschöpfe von Anfang 
an und spricht „Du bist sehr gut“. Das ist 
sein ganz besonderer Zuspruch für dich, 
der ganz am Anfang der Bibel steht.
Dieser Zuspruch von Gottes Licht der 
Liebe zieht sich aber noch weiter durch 
die Bibel und findet seinen Höhepunkt 

im Licht Gottes für die Welt – in seinem 
Sohn Jesus, dessen Geburt in einem fins-
teren Stall wir bald wieder an Weihnach-
ten feiern. Er kam mitten in unsere dunk-
le und finstere Welt, als Mensch, um mit 
seiner guten Botschaft der Liebe (dem 
Evangelium) Licht zu bringen. Jesus ver-
spricht uns: „Ich bin das Licht der Welt. 
Wer mir folgt, irrt nicht mehr in der Fins-
ternis umher. Vielmehr wird er das Licht 
des Lebens haben“ (Johannes 8,12). 
Wenn es also bei uns finster scheint im 
Leben, verspricht er uns, mit dabei zu 
sein und uns durchzuführen, auch wenn 
wir das Ende gerade nicht sehen können. 
Er trägt uns mit seinem Licht der Liebe, 
wenn wir selbst gerade nicht Licht sein 
können und er schenkt uns aber auch 
die Kraft sein Licht der Liebe weiterzu-
geben. 
Und so entstehen, zurück in diesem klei-
nen finsteren Kellerraum, ganz wunder-
bare „Lightpainting-Bilder“ und bringen 
in Herzform Gottes Licht der Liebe ganz 
bildlich mitten unter uns. „Ihr seid das 
Licht der Welt“ (Matthäus 5,14) spricht 
Jesus uns zu. Wir dürfen und sollen in 
seinem Licht der Liebe unterwegs sein. 
Diesen Zuspruch im Licht der Liebe 
Gottes wünsche ich dir auch für diese 
Advents- und Weihnachtszeit: „DU BIST 
SEHR GUT – EIN LICHT FÜR DIE WELT!“

Raphael Haag, Bezirksjugendreferent
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scheidung ist mir damals nicht leicht ge-
fallen, aber derartige Zusagen von Gott 
und von vielen Wegbegleitern haben 
mich bestärkt. 
An dieser Stelle möchte ich mich bei al-
len bedanken, die mir ihr Vertrauen für 
diese Tätigkeit geschenkt haben und 
mich seither dabei begleiten. Nach dem 
ersten halben Jahr habe ich zumindest 
halbwegs das Gefühl, dass ich angekom-
men bin und ich spüre eine große Freu-
de, diese Aufgabe ausfüllen zu dürfen.
An dieser Stelle geht mein großer Dank 
selbstverständlich auch nochmals an 
Jojo. Nicht nur dafür, dass er sich zu je-
der Zeit mit all seinem Können und mit 
ganzem Herzen für das Jugendwerk ein-
gesetzt hat, sondern auch dafür, dass er 
mich in gewisser Weise während unser 
gemeinsamen Zeit im Vorstandsgremi-
um begleitet und auf diese Aufgabe vor-
bereitet hat. 

Jetzt möchte ich aber wirklich der Über-
schrift gerecht werden und aus unseren 
Gremien berichten. Dazu gehört aller-
dings zu allererst auch ein Dank an alle, 
die sich dort engagieren. Ich erlebe es 
sowohl im Vorstand als auch im BAK als 
eine harmonische Zusammenarbeit. Das 
bedeutet nicht immer, dass man sich von 
Beginn an einig ist, aber dass wir durch 
ein gemeinsames Ziel nach der besten 
Lösung oder dem besten Kompromiss 
streben. In meiner Wahrnehmung ist der 
neue BAK schon gut zusammengewach-
sen. Umso mehr freuen wir uns auf einen 
Klausurtag im Herbst und das Klausur-

as ist das erste Mal, dass ich die-
se Seiten des Deins Hefts mit 
Inhalt füllen darf. Falls Ihr den 

letzten Bericht von Jojo noch im Kopf 
habt, dann ist das so eine Art Staff elholz-
übergabe. Ich möchte die Möglichkeit 
nutzen, euch zu berichten, was seit der 
Delegiertenversammlung im Frühjahr 
bei uns im Vorstand und BAK passiert ist 
und was uns in den zukünftigen Mona-
ten beschäftigen wird. Natürlich möch-
te ich auch meine ganz persönlich Sicht 
der Dinge schildern. Ich möchte euch 
aber gleich zu Beginn dazu ermuntern, 
die Zukunft unseres Jugendwerks ganz 
aktiv mitzugestalten und bei Fragen und 
Wünschen auf mich oder auf den BAK zu-
zukommen.

Als ich vor Kurzem den Bericht aus dem 
letzten Deins Heft nochmals durch-
gelesen habe, bin ich ganz am Schluss 
an einem Punkt hängengeblieben, der 
mich ganz besonders gefreut hat. Jojo 
schließt mit dem Bibelvers aus Römer 
8,31 ab: „Ist Gott für uns, wer kann wider 
uns sein?“ - Ein Vers, der mich schon lan-
ge begleitet und mir Kraft gibt. Ich spü-
re aber, dass dieser Vers mir besonders 
wichtig wurde, als es darum ging, mich 
zu entscheiden, ob ich für das Amt des 
1. Vorsitzenden kandidieren will. Die Ent-

Aus BAK und 
Vorstand
Martin berichtet...

D
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wochenende im Januar.

Im letzten Jahr hat sich in unserem 
Hauptamtlichenteam einiges bewegt. 
Ich freue mich, dass wir im Januar eine 
neue Kollegin und einen neuen Kolle-
gen begrüßen dürfen. Carolin wird neu 
bei uns starten und Jonathan startet in 
der Kooperation zwischen der Kirchen-
gemeinde Engstingen und dem Jugend-
werk. Ich freue mich auf ganz viel Neu-
es, was dann vom ganzen Team und all 
unseren ehrenamtlichen Mitarbeitern 
geschaffen werden kann!

Unser Jugendwerk identifiziert sich mit 
seiner starken Freizeitarbeit, deshalb 
arbeiten wir zusammen mit dem Arbeits-
kreis Freizeiten immer wieder an neuen 
Ideen und Gedanken. So hat es sich auf-
grund der großen Nachfrage im Teenie-
bereich ergeben, dass es nächstes Jahr 

eine zweite Teeniefreizeit geben wird. 
Diese Freizeit findet in einem Freizeit-
haus im Maggiatal am Lago Maggiore 
statt.

Ich hoffe, ich konnte euch einen Eindruck 
geben, was meine Gedanken sind, was 
uns als BAK bewegt und auf was wir uns 
im kommenden Jahr freuen dürfen. Ich 
hoffe jede und jeder findet in unserem 
Jugendwerk auch im kommenden Jahr 
einen Platz, um sich wohlzufühlen, um 
im Glauben zu wachsen und gemeinsam 
am Reich Gottes zu bauen.

Martin Failenschmid, 1. Vorsitzender 
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Jonathan Augen-
stein
Neues Mitglied im HA-Team

iebe EJWler,

ich bin Jonathan Augenstein 
und darf ab Januar Teil des Hauptamt-
lichen-Teams im Jugendwerk werden. 
Meine Aufgaben werden das SOLA für 
Jungs, Social Media, Öff entlichkeitsar-
beit und die Schulungsarbeit sein. Au-
ßerdem darf ich als einen Schwerpunkt 
meiner Arbeit in Engstingen vor Ort die 
Gemeindearbeit unterstützen. Ich kom-
me zusammen mit meiner Familie: meine 
Frau Chiara, unsere Tochter Salome und 
unser Hund Socke. 

Seit fünf Jahren bin ich Jugendreferent. 
Ich habe meine Ausbildung an der Evan-
gelistenschule Johanneum in Wuppertal 
gemacht. Danach durfte ich drei Jahre 
lang Landesjugendreferent im RW-EC 
sein und seit Mitte September 2021 bin 
ich Bezirksjugendreferent in Ulm. 
Ich bin gerne in der Natur unterwegs, 
meist begleitet von unserem Hund So-
cke, begeistere mich fürs Sportklettern, 
auch wenn dieses Hobby in den letzten 
Jahren etwas kurz kam und bin leiden-
schaftlicher Kaff eetrinker.

Es ist ein Privileg für mich, dass ich Kin-
dern und Jugendlichen von meinem 
Glauben erzählen darf und sie in ihrem 

Glauben und ihrer Persönlichkeitsent-
wicklung begleiten kann. Mir ist es wich-
tig, dass sich Kinder und Jugendliche aus-
probieren können, ob als Teilnehmende 
oder als Mitarbeitende. Ich möchte in 
meiner Arbeit junge Menschen in ihren 
Gaben und Fähigkeiten bestärken und 
herauszufordern neue Dinge auszupro-
bieren.

Ich freue mich sehr, euch alle kennenzu-
lernen.

Bis bald, Jonathan

L



E J W - N E W S8

s freut mich, dass ich mich an 
dieser Stelle als neue Jugend-
referentin im Bezirksjugend-

werk Bad Urach-Münsingen vorstellen 
darf. 

Mein Name ist Carolin Gronbach, ich 
habe an der Evangelischen Hochschule 
Ludwigsburg Soziale Arbeit und Religi-
onspädagogik studiert und bin seit 2016 
Jugendreferentin und Diakonin der 
evangelischen Landeskirche. Meine ers-
ten 7 Dienstjahre habe ich beim CVJM 

Pfullingen verbracht und dort vielfältige 
Erfahrungen in der Kinder- und Jugend-
arbeit sammeln dürfen. 

Meine Arbeit liegt mir sehr am Herzen 
und es macht mir unglaublich Freude mit 
jungen Menschen gemeinsam am Reich 
Gottes zu bauen. Umso mehr freue ich 
mich, dass ich nun ab 1. Januar die Arbeit 
im Jugendwerk mit meinen Gaben berei-
chern darf. 

In meiner Freizeit bin ich gerne in den 
Bergen zum Wandern, oder verbringe 
die kalten Winterabende mit stricken 
und häkeln. Als Jugendreferentin im 
Nachbarbezirk habe ich bereits sehr viel 
Positives über das Jugendwerk BUM ge-
hört und freue mich nun ein Teil davon 
zu werden und euch alle kennenzuler-
nen.

P.S: Falls ihr eine gewisse Ähnlichkeit zu 
einer Person aus dem Förderverein fest-
stellen solltet, ist das kein Zufall. :-)

Eure Carolin

Carolin Gronbach
Unsere neue Kollegin stellt sich 

vor

E
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ey, mein Name ist Tim und ich 
habe dieses Jahr Abi gemacht. 
Seit September darf ich Nach-

folger von Niklas auf der BFD-Stelle im 
Bezirksjugendwerk sein und zusammen 
mit David das Jahr hier mitgestalten.

Ich komme ursprünglich aus Owen und 
habe dort eine Jungschar geleitet. Dane-
ben war ich bei vielen Aktionen und Ver-
anstaltungen der Kirchengemeinde und 
CVJMs dabei, bei dem ich auch in den 
Ausschuss gewählt wurde. Zusätzlich bin 
ich auch in der Owener Feuerwehr aktiv 
und habe im Mai die Grundausbildung 
abgeschlossen.

Einige von euch durfte ich schon kennen-
lernen und ich hoff e, dass es im Laufe 
des Jahres bei Freizeiten, Gottesdiens-
ten und Besprechungen noch einige 
mehr werden. Falls ihr mehr über mich 
wissen wollt, sprecht mich gerne an, 
wenn ihr mich bei Veranstaltungen seht 
oder in der Geschäftsstelle in Urach vor-
beikommt. Ich kann mich eigentlich für 
alle Themen begeistern, außer vielleicht 
Sport, den überlass ich den anderen ger-
ne.
Ich freue mich mega auf ein aufregendes 
und spannendes Jahr im Jugendwerk 
und möchte diese Zeit unter die Worte 
aus Johannes 15,16 stellen:

„Christus spricht: Ihr habt mich nicht er-
wählt, sondern ich habe euch erwählt 
und gesetzt, dass ihr hingehet und 
Frucht bringt und eure Frucht bleibe.“

Be blessed, Tim

Tim Eberhard
... unterstützt uns als BFDler im Be-

reich Büro, Verleih und Projekte

H
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allo, mein Name ist David Cle-
mens, ich komme aus Ruit, bin 
18 Jahre alt und darf in den 

nächsten Monaten mein BFD im evange-
lischen Jugendwerk Bad Urach-Münsin-
gen mit dem Schwerpunkt im Projekt 
erFAHRBAR ableisten.

In meiner Freizeit bin ich allgemein ger-
ne draußen unterwegs, ob Mountainbike 
fahren, klettern oder wandern. Sonst bin 
ich im Veranstaltungstechniker-Bereich 
tätig, schneide Videos oder fotografi e-
re auch gerne. Des Weiteren leite ich 
zu Hause eine Jungschar und gehe dort 
gerne in den Jugendkreis. 

Nach der Schule habe ich nach einem 
abwechslungsreichen aber auch sportli-
chen BFD gesucht, welches ich hier ge-
funden habe. Seit September wohne ich 
in Dettingen an der Erms in einer WG mit 
vier anderen Freiwilligen. Ich freue mich 
darauf, in diesem Jahr viele neue Ge-
sichter und vieles mehr kennenzulernen 
und meine Leidenschaft bei erFAHRBAR 
weitergeben zu können, sodass manche 
auch über ihre eigenen Grenzen hinaus-
wachsen können.

David Clemens

David Clemens
... hat seinen Schwerpunkt als 

BDFler bei erFAHRBAR

H
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ir sind sehr dankbar, dass wir mit Jonathan Augenstein und Carolin Gron-
bach beide off enen Stellen im HA-Team erfolgreich besetzen konnten. Ein 
starkes Signal auch, dass unser Jugendwerk ein attraktiver Ort zum Arbei-

ten ist und mit seinen Angeboten, Projekten und Freizeiten auch für Jugendreferen-
tInnen ein interessanter Ort ist, um sich einzubringen. Es ist heutzutage nämlich alles 
andere als selbstverständlich, dass Stellen komplett und so zügig besetzt werden 
können. Wir wollen feiern, dass wir wieder vollständig sind im HA-Team. Da Jonathan 
ja auch einen Ortsschwerpunkt in der Kirchengemeinde Engstingen hat, möchten wir 
gerne in Engstingen die Einsetzung von Carolin und Jonathan feiern. Herzliche Einla-
dung, dabei zu sein und den beiden einen gesegneten Start zu wünschen.

Einsetzung der "Neuen" im HA-Team
Lasst uns feiern, dass wir wieder vollständig sind

W
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afür oder Dagegen?
Vielleicht sind euch rund um 
den Abend des Reformations-

tages verkleidete Menschen begegnet? 
Kann man machen. Vielleicht hattet ihr 
auch über Social Media oder andere Ka-
näle Kontakt mit Menschen, vor allem 
Christen, die dagegen waren, Halloween 
zu feiern. Kann man ebenfalls sein. 
Mir fi el aber auf, dass das einen gewissen 
Ton und auch eine gewisse Lautstärke 
hatte. (Ich bin auch kein Halloween-Fan 
und über die geistliche Dimension dieser 
Feierlichkeit müsste man ebenfalls mal 
ausführlicher sprechen – ist jetzt hier 
nicht Thema). ALLERDINGS mache ich 
mir seither Gedanken darüber, ob wir so 
als Christen eigentlich das richtige Bild 
nach außen tragen. Ob das eigentlich 
geht, dass wir die „Wir-sind-dagegen“-
Leute sind. Als Jugendlicher habe ich 
immer gern mit den Ärzten mitgesun-
gen „Ich bin dagegen!“. Man kann auch 
dagegen sein.
Besonders konstruktiv ist das allerdings 
nicht. Und ich glaube auch nicht, dass 
wir den Menschen damit das passende 
Bild von unserem Glauben und unserem 
Gott vermitteln, wenn wir hauptsächlich 
dagegen sind. Ich fände es viel wichtiger, 
wenn die Welt wüsste, WOFÜR wir sind. 
Das allerdings braucht natürlich etwas 

Denkarbeit. Dagegensein geht auch mit 
bloßem Bauchgefühl. Vielleicht ist es 
sogar nur eine Frage der Denkrichtung. 
Wer für das eine ist, ist häufi g gegen das 
andere. Also – so denke ich – sollten wir 
eher überlegen, was wir betonen.
Machen wir den Menschen Angst vor der 
Hölle oder eher Lust auf den Himmel? 
Geht es uns selbst beim Leben unseres 
Glaubens um Einschränkungen, Verbote 
und ein „Das macht man nicht, als guter 
Christ!“? Oder gelingt es uns, auf die 
Schönheit des Glaubens hinzuweisen, 
können wir fröhlich erzählen, wie sich 
unsere Hoff nung und unsere Freiheit in 
Jesus anfühlen? 
Machen wir uns stark für Frieden und 
Versöhnung? Weinen wir mit den Wei-
nenden und versuchen sie zu trösten 
und zu ermutigen? Oder stellen wir uns 
hin und verurteilen den Streit, lehnen 
die Trauer ab, und seine Ursachen wie 
Tod, Krankheit usw. auch? Jesus begeg-
net uns in den Evangelien als außeror-
dentlich mitfühlend und den Menschen 
zugewandt. Selbst mit der Trauerge-
meinde des Lazarus fühlt und trauert er 
mit. JA! Obwohl er Lazarus dann ein paar 
Minuten später auferweckt. Und das so-
gar schon angekündigt hat. 
Lasst uns dafür sein, für Menschen sein 
und für sie da sein. Auf uns Christen als 
heilige Ordnungspolizei kann die Welt 
ganz gut verzichten. Auf uns als Mutma-
cher eher nicht…
...fi ndet Sebastian Groß, der selber immer 

wieder Mutmacher brauchen kann. 
Gut, dass Jesus ihm welche schickt.

Die EJW Kolumne
... ein bisschen Frieden, ein biss-

chen Hoff nung und so

D



E J W - N E W S 1 3

erzliche Einladung zu unserer 
Delegiertenversammlung - am 
Sonntag, 21.04.2024, im Evan-

gelischen Gemeindehaus Münsingen. 
Los geht es um 15:30 Uhr mit Kaff ee und 
Kuchen und einer off enen Phase der Be-
gegnung.

Mit der Delegiertenversammlung steht 
im Frühjahr der wichtigste Gremienter-
min des EJW an. Bei dieser großen Ver-
sammlung von allen Verantwortlichen 
der evangelischen Jugendarbeit aus 
den beinahe 50 Kirchengemeinden in 
unserem Kirchenbezirk werden Grund-
satzentscheidungen getroff en und die 
Weichen für die Jugendarbeit in unserer 
Region gestellt.

Du bist herzlich eingeladen, egal ob du 
Delegierte/r deiner Kirchengemein-
de, PfarrerIn, Ortsverantwortliche/r, 
Jungscharmitarbeitende/r oder einfach 

an der EJW-Arbeit interessiert bist. 
Die BezirksjugendreferentInnen und 
der Vorstand des EJW werden über ihre 
Arbeit berichten, der Rechnungsab-
schluss von 2023 und die Finanzen für 
2024/2025 werden vorgestellt, beraten 
und zur Vorlage beim Kirchenbezirk be-
schlossen. 

Wir schreiben im Frühjahr rechtzeitig die 
Ortsverantwortlichen an. Diese teilen 
uns die Namen der Delegierten mit, die  
dann anschließend ihre Sitzungsunterla-
gen mit der aktuellen Tagesordnung von 
uns zugesendet bekommen.

Wir freuen uns, dich bei unserer Dele-
giertenversammlung zu sehen!

Delegiertenver-
sammlung 2024
Jetzt bitte schon vormerken!

H
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m Sommer 2024 bieten wir wieder viele unterschiedliche und spannende 
Freizeiten an. Neben den schon bekannten und traditionsreichen SOLAs für 
Kinder von 9-13 Jahren und dem Kids-Camp für Kinder zwischen 8-13 Jah-

ren, gibt es selbstverständlich auch Angebote für Teenager. LaPlanée ist wie jedes 
Jahr gesetzt. Da die Nachfrage in den letzten Jahren hierbei sehr groß war, haben 
wir uns entschieden, mit der Teenyfreizeit im Maggiatal eine Alternative im gleichen 
Zeitraum anzubieten. Bei dieser Hausfreizeit bieten sich ebenfalls viele tolle Mög-
lichkeiten in wunderschöner Natur. Die Hüttenfreizeit für ältere Teenager und junge 
Erwachsene kam dieses Jahr schon gut an und geht 2024 in die zweite Runde. Hier 
steht sogar das MA-Team schon komplett. Für das Kids-Camp suchen wir noch eine 
ehrenamtliche Leitung, da 2024 kein Hauptamtlicher dabei sein wird.
Wer gerne bei einer Freizeit mitarbeiten möchte, meldet sich am besten direkt bei 
den zuständigen Freizeitleitungen:
Sola Jungen Waldenbuch, 29.07. - 07.08.2024: Jonathan Augenstein
Sola Mädchen Waldenbuch, 07.08. - 16.08.2024: Carolin Gronbach
Kids-Camp Metzisweiler, 18. - 25.08.2024: Leitung off en. Bitte bei Alina melden.
Teenyfreizeit LaPlanée, 28.07. - 07.08.2024: Raphael Haag
Teenyfreizeit Maggiatal, 04. - 11.08.2024: Alina Fröschle

Sommerfreizeiten 2024
Um unseren Teilnehmenden einen genialen Sommer 2024 bieten zu 

können, suchen wir wieder Mitarbeitende für unsere Freizeiten

I
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ach dem Jungschartag…
Am 18. Juni war ganz Donns-
tetten auf den Beinen! In einer 

proppenvollen Halle durften wir den 
Tag unter dem Motto „Gemeinsam stark 
– David und Goliath“ mit einem Gottes-
dienst beginnen, nach dem es auch di-
rekt mit dem Stationenlauf los ging. 45 
Jungschargruppen aus dem ganzen Be-
zirk konnten dabei an verschiedensten 
Stationen Aufgaben erfüllen und Punkte 
sammeln. Das Ziel: Am Ende die meis-
ten Punkte haben. Unterwegs gab es 
Maultaschen mit Kartoff elsalat – richtig 
lecker!
Wir als Fachausschuss möchten uns ganz 
herzlich bei allen Helferinnen und Hel-
fern bedanken – danke für euren Einsatz!

…ist vor dem Jungschartag!
Denn wir freuen uns schon riesig auf 
Sonntag, 23.06.2024, wenn der nächste 
Jungschartag in Engstingen stattfi nden 
wird. Aktuell triff t sich das Kernteam 
schon regelmäßig und überlegt sich in 
Zusammenarbeit mit uns vom Fachaus-
schuss bereits viele coole Aktionen und 
Programmpunkte. Seid also gespannt, 
was euch erwartet und tragt euch den 
Termin am besten gleich schon in den 
Jungscharkalender ein. Es wird wieder 
ein Highlight für alle Kinder- und Jungs-
chargruppen im Kirchenbezirk.

Was sonst so geht
Die Orangenaktion liegt hinter uns und 
es war wieder toll zu sehen, wie viele Ge-
meinden Orangen für den guten Zweck 
verkauft haben. 
Außerdem steht im ersten Quartal 2024 
auch wieder Rent A Jongscharstond an. 
Wir freuen uns schon, einen Einblick in 
viele Gruppen zu bekommen und so eure 
Arbeit vor Ort zu unterstützen.
Wir freuen uns sehr, dass zum 01.01.24 
Carolin Gronbach als neue Hauptamt-
liche mit uns durchstarten wird und sie 
nun für die Arbeit mit Kindern im Kir-
chenbezirk zuständig ist.

Tim Eberhard, BFD

FaFaF
ch

ausschuss

KiKiK nder

Fachausschuss 
Kinder
Einblick in unsere Arbeit

N
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m Fachausschuss Konfi s & 
Teens blicken wir auf einen 
schönen Sommer und Herbst 

zurück mit vielen tollen Aktionen. Wir 
suchen auch weiterhin Mitarbeitende, 
die uns im Fachausschuss oder bei den 
verschiedenen Aktionen unterstützen 
können.

Konfi -Camp auf der Nordalb
In diesem Jahr waren wir wieder mit 
dem Konfi -Camp vom 14.-16. Juli 2023 

auf der Nordalb bei Deggingen. Mit da-
bei waren ca. 170 Konfi s mit ihren Mit-
arbeitenden aus den Orten sowie ca. 40 
EJW-Teammitarbeitende. Das Thema 
in diesem Jahr lautete "Be Real.". Dazu 
gab es tolle Spiele, einen Jugendgottes-
dienst, Kleingruppen-Workshops und 

eine Konfi -Beach-Party. Insgesamt war 
es wieder ein super Wochenende vol-
ler Action und schöner Erlebnisse unter 
dem Segen Gottes.

Konfi CUP in Würtingen
Der Konfi CUP wurde in diesem Jahr auf 
dem Sportplatz in Würtingen ausgetra-

gen und wir konnten mit 22 Mannschaf-
ten einen neuen Rekord verzeichnen. 
Bei strahlendem Sonnenschein traten 
die Konfi teams gegeneinander an, um 
den Bezirkssieger zu ermitteln. In die-
sem Jahr setzten sich am Ende die Kon-
fi s Hülben II gegen die Konfi s Zainingen-
Feldstetten im Finale mit 3:0 durch. 
Beide Finalisten dürfen unseren Bezirk 
nun beim Landesfi nale am 6. April 2024 
in Stuttgart vertreten. Der Fanpokal ging 
in diesem Jahr an die Rasselbande aus 
Riederich. Vielen Dank an alle, die auch 
dieses Jahr ein tolles Turnier möglich ge-
macht haben!

Fachausschuss
Konfi  & Teens
Einiges los im Fachausschuss

FaFaF
chh

aauusschuusss

KoKoK

nfis & TeTeT

e
n

s

I
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konfispecials
Jetzt im Herbst und Winter laufen wie-
der die beliebten konfispecials, zu denen 
wir mit ganz buntem Programm in die 

Konfigruppen kommen. Wir sind dabei in 
13 Gemeinden unterwegs und besuchen 
dort ca. 180 Konfis. Von Actionpainting 
über einen Besuch im Kletterpark bis 
zu den beliebten Programmen wie dem 
Konfikreuz ist alles dabei. 
Schön, dass das Angebot wieder so gut 
angenommen wird. Für die konfispecials 
suchen wir auch immer wieder Mitarbei-
tende, die uns an dem einen oder ande-
ren Mittwochnachmittag unterstützen 
können.

Teensprojekte
Im Fachausschuss laufen gerade die Pla-
nungen für verschiedene Projekte für 

Teens. 
Wir wollen dabei unser Angebot über die 
Konfis hinaus ergänzen und diese Ziel-
gruppe näher in den Fokus rücken. Im 
Prozess ist dabei die Idee von „Jugend-
distriktstagen“ entstanden, die durch 
den Bezirk wandern und das Ziel haben, 
an zwei bis drei Tagen Jugendliche aus 
dem näheren Umkreis zusammenzubrin-
gen. Dazu laufen aktuell schon erste Vor-
gespräche im Austausch mit verschiede-
nen Gemeinden. 
Außerdem planen wir, ein Programm 
für Jugendkreise nach dem Vorbild der 
konfispecials aufzubauen und unsere 
Freiwilligen planen ein weiteres action-
reiches Programm für Jugendliche im 
Bezirk. Sobald es zu den Teensprojekten 
was Neues und Konkreteres gibt, wer-
den wir euch darüber informieren.

Raphael Haag, Bezirksjugendreferent
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Fachausschuss
Junge Erwachsene
Der Herbst ist da...

ach einem eher ruhigen Som-
mer standen und stehen im 
Herbst ein paar Quality Time-

Termine an, z.B. ein Ausfl ug in’s Spaßbad 
und drei Abende secret places!

secret places 2023
Nach einigen Jahren Pause haben wir 
dieses Jahr erneut das Konzept secret 
places umgesetzt. Ziel war es, verschie-
dene Orte im Bezirk kennenzulernen, 
an denen man erst selten oder noch nie 
war und direkt vor Ort mehr über die 
Geschichte und die Personen dort zu ler-
nen. Das Besondere: Der Ort wird erst 

wenige Stunden über Whatsapp veröf-
fentlicht. 
Gestartet haben wir mit einem Abend 
bei den EBK Blumenmönchen in Dettin-
gen und haben einiges über die evange-
lische Glaubensgemeinschaft gelernt, 
ihr zuhause erkundet und gute Musik 
der Bezirksband genossen. Über weitere 
Termine kann ich noch nicht berichten, 
denn diese liegen nach dem Redaktions-
schluss :-)

N
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Nächste Termine
Herzliche Einladung zur traditionellen 
Waldweihnacht mit Punsch, Geschich-
ten und Naschereien am Sonntag, den 
10.12.23.

Auch für 2024 planen wir eine bunte Mi-
schung aus Gottesdiensten und Aktionen 
mit Gemeinschaftsfokus. Die Termine 
fi ndest du im EJW-Jahreskalender und 
weitere Informationen immer kurz vor-
her auf Instagram, unserer Homepage 
und über den Whatsapp Broadcast. Also: 
QR-Code scannen und mir schreiben. 
Damit meldest du dich zum Verteiler an 
und bekommst vor jeder Veranstaltung 
die Infos direkt auf dein Handy.

Quality Days
Als besonderes Highlight planen wir für 
2024 erneut eine Wochenendfreizeit – 
die Quality Days! Dazu sind wir vom 08. 
Bis 12. Mai 2024 in St. Gallenkirch/Öster-
reich. 
Wir möchten jungen Erwachsenen mit 
und ohne Kinder die Möglichkeit geben, 
ein Wochenende dem Alltag zu entkom-
men, das Programm individuell passend 
zu gestalten und wertvolle Qualitytime 
zu erleben. 
Anmelden kannst du dich ab 01.12.2023 
auf unserer Homepage. 

Alina Fröschle
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FaFaF
ch

aauusschuusss

FaFaF milie
n

Fachausschuss
Familien
Viele fröhliche Gesichter...

nd ein ausverkauftes Haus am 
Reformationstag.
130 Kinder und Eltern tummel-

ten sich in den tollen Räumen im Ge-
meindehaus in Münsingen. So wurden 
wir auch durch den Dauerregen und das 
Gerüst im Außenbereich nicht wirklich 
beeinträchtigt. Verschiedene Bastel- und 
Spielstationen waren vorbereitet und es 
herrschte reges Schaff en und Treiben. 
Martin Luther konnten die Familien mit 
einem Leiterwagen auf eine mit großen 
Kartons gebaute Burg fahren. An der 
„Candy Bar“ konnte man sich mit einem 
Gutschein etwas für den süßen Zahn 
abholen. An verschiedenen Essensstati-
onen gab es leckere Hot Dogs, Sandwit-
ches und tolle Waff eln für die Gäste. „All 
you can eat“, war die Devise.
Fast konnte Pferdinand aufgrund von 
Krankheit nicht mit dabei sein. Nur gut, 
dass dann Ursl ganz spontan eingesprun-
gen ist und er dann schnell im Gespräch 

U

mit Carmen wieder zu Höchstform auf-
laufen konnte. Mit Pferdinand zusam-
men haben wir an diesem Abend erfah-

ren, dass auch Martin Luther manchmal 
Angst hatte und wie er aber auch mutig 
wurde, weil Gott um seine Ängste wuss-
te. Am Ende hat sich Pferdinand sogar 
vorgenommen beim gefährlichen Nach-
barshund wieder vorbeizulaufen.
Vielen Dank auch an die über 20 ehren-
amtlichen Helfer/innen, die den Nach-
mittag bis in den Abend hinein zu einem 
unvergesslichen Erlebnis gemacht ha-
ben. 
Wir haben uns vorgenommen auch 
nächstes Jahr am Reformationstag wie-
der solch ein tolles Event im Gemeinde-
haus auf die Beine zu stellen. Eine tolle 
Alternative zu Halloween, wie ich fi nde.
Pferdinand wird natürlich auch wieder 
mit dabei sein und ist noch total happy, 
über die vielen Kinder und Eltern, die er 
ganz neu kennenlernen durfte und für 
diejenigen, die er vom letzten Jahr be-
reits ins Herz geschlossen hat.  

Thomas Traub, Leitender Referent
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Fachausschuss 
erFAHRBAR
Saison Nr. 2 war genial

ow - was für eine zweite Sai-
son hinter unserem Projekt er-
FAHRBAR liegt.

Wir blicken so dankbar zurück auf alle 
Begegnungen mit jungen Menschen, mit 
Lehrerinnen und Lehrern, mit Schulsozi-
alarbeitenden und mit Schulleitenden. 
Es waren intensive 29 Projekttage an sie-
ben unterschiedlichen Schulen im gan-
zen Kirchenbezirk. Dabei waren wir mit 
insgesamt 370 Jugendlichen aus Klasse 
6 und 7 auf unseren Mountainbikes un-
terwegs. Es gab tolle Gespräche, Erleb-
nisse, Erfahrungen und Momente, die 
uns und hoff entlich auch den Schülerin-
nen und Schülern in Erinnerung bleiben. 
Manche Tage sind wirklich anstrengend, 

W

wenn in Klassen Konfl ikte, Streit und 
Gruppenbildung vorhanden sind - aber 
es sind auch die Tage, an denen unser 
Programm einen wirklich Mehrwert 
bieten kann. Einfacher sind häufi g die 
Tage, an denen die Klasse super dank-
bar für das Programm ist, sich auf alles 
einlässt und mit einem Lächeln im Ge-
sicht dabei ist. Nach so einem Genuss-
Tag mit einer "einfachen" Klasse, muss 
ich mir aber immer wieder sagen, dass 
wir uns ja bewusst entschieden haben, 
mit erFAHRBAR einen Mehrwert bieten 
zu wollen und auch dorthin zu gehen, 
wo man uns braucht. Das gibt mir Kraft 
für solche Tage, an denen ich abends 
ausgelaugt und auch mit Zweifeln nach 
Hause komme: Konnte unser Programm 
denn nun wirklich einen Beitrag leisten, 
dass die Klasse näher zusammenrückt 
und einzelne SchülerInnen ihr Verhalten 
überdenken. Es ist aber so toll zu sehen, 
dass wir durch erFAHRBAR wirklich in 
Kontakt mit Personen kommen, die von 
Kirche und Jugendarbeit bisher wenig 
bis nichts gehört haben und wir hier ak-
tiv Nächstenliebe leben können, indem 
wir uns in die Lebenswirklichkeit der jun-
gen Menschen aufmachen.
Das ist eine Herausforderung - das muss 
ich wirklich sagen - und oft auch we-
niger schön, als ein toller Tag auf dem 
Zeltlager mit Jungschar-Kids. Aber die-
se Schülerinnen und Schüler brauchen 
Angebote wie unsere - um als Mensch 
zu wachsen, um als Klasse weiterzukom-
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men und nicht zuletzt können wir hier 
auch niederschwellig zeigen, was der 
Glaube für uns im Leben bedeutet. 
Danke an alle, die das Projekt erFAHR-
BAR mit auf den Weg gebracht haben, 
an die Idee geglaubt und es gefördert 
haben. 

Kirchenfernsehen
Ein besonderers Highlight in diesem Jahr 
war der Besuch von einem Videoteam 
des Evangelischen Medienhauses Stutt-
gart. Für den Innovationstag der Landes-
kirche am 04.05.24 sollte ein Kurzpor-
trait von unserem Projekt in Form von 
einem Video erstellt werden. Die beiden 
Social Media Profi s begleiteten uns also 
während eines Projekttages und fi ngen 
alles mit ihren Kameras ein. Wir hatten 
Spaß dabei, das Video gibt einen super 
Einblick in das Projekt erFAHRBAR und 
kann sich wirklich sehen lassen. Schaut 
es euch am besten mal unter dem Link 
an, den ihr mit dem QR-Code fi ndet:

erFAHRBAR in der Gemeinde

Was uns sonst noch beschäftigt
Die Laufzeit unseres Projektes ist bis An-
fang 2026 befristet. Wir müssen uns also 
auch schon jetzt damit beschäftigen, wie 
es danach weitergehen kann - bzw. ob es 
weitergehen soll. Eventuell ist es nach 
den fünf Jahren ja auch einfach gut ge-
wesen und darf auch wieder enden. Hier 
verfolgen wir verschiedene Möglichkei-
ten, sondieren was dran sein könnte und 
prüfen unsere Möglichkeiten. Auch das 
Thema Bikehalle, das uns ja von Beginn 
an als Vision begleitet, beschäftigt uns 
weiter und ist Thema beim BAK-Klausur-
tag Ende November.

Samuel Löffl  er, Bezirksjugendreferent

Wir kommen in
eure Gemeinde !

EIn Angebot für Gruppen und Kreise

SPIEL / SPAß / FAHRTECHNIK / GLAUBE /
GEMEINSCHAFT STÄRKEN / ZUSAMMENHALT

samuel.loeffler@ejw-bum.de

Interesse ?

Was haben Teile eines Fahrrads
denn mit mir zu tun ?
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ott bitten wir...

...um gesegnete Winterfreizeiten mit ge-
nialen Ski- und Schneetagen, Bewahrung 
auf der Piste und bei allen Aktionen und 
viel gute Gemeinschaft.

...für den Start unserer neuer KollegIn-
nen im HA-Team, dass sie gut hier im Be-
zirk ankommen, Anschluss und Freunde 
fi nden und ihre Arbeit auf guten Boden 
fällt.

...für die nun beginnende MA-Suche für 
den Sommer 2024, die Grundlage für ge-
niale Sommerfreizeiten ist.

...um eine Freizeitleitung für das Kids-
Camp 2024, das im nächsten Jahr ehren-
amtlich geleitet werden wird.

...für die ehrenamtlich Verantwortlichen 
in BAK und Vorstand. Weisheit, Kreati-
vität und Weitsicht bei Entscheidungen 
und einen Mehrwert für das eigene Le-
ben.

ott danken wir für...

...Jonathan Augenstein und seine Fami-
lie, die unser Jugendwerk und die Kir-
chengemeinde Engstingen nun ab dem 
neuen Jahr bereichern werden.

...Carolin Gronbach, die eine große Lücke 
im HA-Team schließt und sich zukünftig 
um das SOLA Mädchen, Schulung und 
den FA Kinder kümmern wird.

...die beiden Grundkurs-Starttage in den 
Herbstferien, die voll besetzt waren mit 
fast 70 motivierten, jungen Mitarbeiten-
den. 

...ein gesegnetes EJW Fest, Jugos und 
Quality Times, die Orangenaktion im 
Kirchenbezirk, Secret Places für junge 
Erwachsene, den vollen Kalender von 
Rent a Jongscharstond und erFAHRBAR 
Aktionen im Herbst.

... unsere beiden BFDler, die unser Team 
tatkräftig unterstützen und bereichern.

G G

H E A R  M Y  P R AY E R  O  LO R D
Bei unseren Veranstaltungen und Freizeiten, aber auch in unserer täglichen Arbeit 
dürfen wir immer wieder die Kraft des Gebets erleben! 
Vielen Dank für eure Gebete, die die Arbeit des EJW tragen.
Wer die monatlichen Gebetsinfos per Mail erhalten möchte, meldet sich bitte 
direkt unter info@ejw-bum.de. Dann senden wir sie euch regelmäßig zu.

Wir kommen in
eure Gemeinde !

EIn Angebot für Gruppen und Kreise

SPIEL / SPAß / FAHRTECHNIK / GLAUBE /
GEMEINSCHAFT STÄRKEN / ZUSAMMENHALT

samuel.loeffler@ejw-bum.de

Interesse ?

Was haben Teile eines Fahrrads
denn mit mir zu tun ?
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m Morgen des 30. Juli 2023 
hieß es für 52 Jugendliche und 
14 Mitarbeitende wieder Sa-

chen packen, den Bus beladen und auf 
nach Frankreich. 
Unter dem Motto „Take a break – take it 
easy“ haben wir 11 tolle Tage miteinan-
der erlebt. Los ging‘s am ersten Abend 
mit Kennenlernspielen, bei denen eine 
Hängematte gebaut werden musste. 
An den kommenden Tagen standen 
Wasserspiele, ein Quizshow-Abend und 
der Lobpreisabend auf dem Programm, 
aber auch das Kanufahren durfte nicht 
fehlen. Aufgrund des Wetters mussten 
wir den geplanten Kletterparkausfl ug 
verschieben, aber das zeitweise regne-
rische Wetter hat der Stimmung keinen 
Abbruch getan. 

An den folgenden Tagen konnten wir un-
sere Gesangskünste beim Karaokeabend 

testen, am Spa-Day so richtig ausspan-
nen und bei verschiedenen Spielen unse-
re Teamfähigkeit zeigen. 
Ein Highlight war der Crazy-Day, an dem 
wir den ganzen Tag im Maffi  a-Milieu un-
terwegs waren. Zum Schluss konnten 
wir doch noch den Ausfl ug in den Klet-
terpark machen. Neben dem Programm 
war die Verpfl egung auch wieder über-
ragend, beim Grillen oder Brunch konn-
ten wir es uns richtig gut gehen lassen. 
In der Bibeltime haben wir uns passend 
zum Thema mit Auszeiten bei Gott und 
Orten an denen wie auftanken können 
beschäftigt, ein wichtiges Symbol war 
dabei „Gott als unsere Hängematte“. 

So getragen und gesegnet durften wir 
durch diese tollen Tage gehen und diese 
geniale Zeit miteinander erleben.

Raphael Haag

Teenyfreizeit 
LaPlanée

A
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an an die Zelte...fertig... los...!
Anderer Zeltplatz, anderer 
Anfahrtsweg, anderer techni-

scher Bedarf, andere Zeltanordnung… 
dadurch waren die Herausforderungen 
für das diesjährige Auf- und Abbaula-
ger für die SOLA´s in Tuttlingen wieder 
durchaus vorhanden :-)
Mit den vielen unterschiedlichen Helfe-
rInnen aus der bunten ejw-Familie konn-
te dies wieder gemeistert werden. Nicht 
ohne Mühe und verbunden mit persön-
lichen Grenzerfahrungen und zum Teil 
auch mit einer Menge an Getränken und 
Schweiß.
Aufgeteilt auf die beiden Wochenenden 
waren insgesamt 53 HelferInnen beim 
Aufbaulager und 43 HelferInnen + Abla-
deunterstützerInnen beim Abbaulager 
am Start. 
Mein Highlight war dieses Jahr der 
Abend am Lagerfeuer, bei dem jung und 
alt, groß und klein zusammen mit Paddy 
einen Zeltlagerklassiker nach dem ande-
ren gesungen haben.

Ein schönes Erlebnis, das mir wieder 
zeigte, dass Auf- und Abbaulager sich 
auch wie ein kleines Zeltlager anfühlen 
kann und neben der vielen Arbeit aber 
auch Raum für Begegnung und Gemein-
schaft bleibt.

Waldenbuch 2024 wird auch wieder 
genial. Anderer Zeltplatz, andere Lage, 
andere Herausforderungen. Aber gerne 
auch mit dir! Es gibt viel zu tun! Bitte no-
tier dir doch schon mal die Termine. 

Aufbaulager: 26.-28.07.24 
Abbaulager: 16.-18.08.24

Ich freu mich schon auf weitere Begeg-
nungen und das gemeinsame Anpacken 
mit dir. Gemeinsam schaff en wir das!

Euer Campleiter LR TT 
Thomas Traub 

Auf- und Abbaulager

R
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ey hey Elric, hey Elric hey!
Gemeinsam mit dem Mönch 
Elic und der Wikinger Häupt-

lingstochter Randvi durften wir Mädels 
dieses Jahr durch das Zeltlager gehen. 
Elric und Randvi nahmen uns auf ihre 
spannende Reise durch das Kirchenjahr 
mit und so durften wir die wichtigsten 
Kirchenfeste nochmal neu kennenler-
nen.
Die 45 Mitarbeitenden aus Küche, Tech-
nik, Zeltgruppe, Sani und Leitung haben 
den Mädels unvergessliche Tage ge-
schenkt. Das Programm gestaltete sich 
mit Geländespielen, Rätseln, Bibel Hoch, 
Primetime, Hobbygruppen und noch vie-
len anderen Aktionen.
Trotz des nicht so guten Wetters hatten 
wir zehn Tage voller Spaß und lebten wie 

echte Wikinger!

Unerwarteter Weise wurde unser Pro-
gramm an einem Tag von ein paar Läu-
sen durchkreuzt – doch wir haben ihnen 
erfolgreich und humorvoll die Stirn ge-
boten, so dass sie sich nicht ausbreiten 
konnten. Alle Kinder konnten auf dem 
Zeltlager bleiben - worüber wir sehr froh 
sind.

Trotz der ungebetenen Gäste und des 
nassen Wetters, hatten wir eine sehr ge-
segnete und behütete Zeit auf dem Sola. 
Der Abschied viel den Teilnehmerinnen 
und uns Mitarbeitenden dieses Jahr sehr 
schwer, weshalb wir uns jetzt schon wie-
der auf das Sola im Sommer 2024 freu-
en!

Nora Bizer und Anna Reutter

SOLA Mädchen
Tuttlingen

H
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m 9.8.23 reisten 96 Jungs (8-
13 J.) nach Tuttlingen, um dort 
auf dem Pfarrer-Bruno-Hettich-

Zeltplatz an der Donau gemeinsam mit 
36 Mitarbeitenden ins Wikingerlager zu 
starten. 
Jeder durfte sich im Jarlszelt (dem Ta-
geszelt) vorstellen und so seinen Platz in 
den insgesamt sieben Sippen fi nden. Wir 
Wikinger befreiten gleich zu Beginn des 
Lagers den Mönch Elric, der gefangen 
gehalten wurde und freundeten uns mit 
ihm an, sodass er mit nach Kaupanger 
reiste, um von uns zu hören, aber auch 
um von seinem Glauben zu erzählen. 

Wir lernten dabei verschiedene Kirchen-
feste kennen.  Z.B. Erntedank, wo man 
Gott dankbar sein kann, für alle Gaben, 

die Gott einem schenkt. Oder zum Buß- 
und Bettag haben wir gelernt, dass es 
gut tut, über Fehler zu sprechen und an-
deren zu vergeben. Als Bruder Elric von 
der Geburt Jesu erzählte, fand ein Weih-
nachtsmarkt statt mit Waff eln, Punsch, 
Posco usw. An Palmsonntag, Karfreitag, 
Ostern, Himmelfahrt und Pfi ngsten 
konnten wir entdecken, wie Jesus in 
unserem Leben wirkt. Es gab gutes Es-
sen vom Küchenteam, viel Glaubensin-
put und tollen Lieder, Theateranspiele, 
Bibel-Entdeckerzeiten, abwechslungs-
reiche Workshops, Geländespiele, eine 
Floßfahrt auf der Donau, Wikinger-Tur-
niere, spannende Geschichten am Lager-
feuer und und und. 

Wir sind dankbar, dass wir an Tag 10 alle 
Jungs wieder gesund, glücklich und er-
füllt den Eltern übergeben konnten! Vie-
len Dank an alle Mitarbeitenden!

Patrick Wurz, Lagerleitung

SOLA Jungen 
Tuttlingen

A
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as Kids-Camp 2023 stand unter 
dem Motto „Wikingerlager“. 35 
Kinder und 22 Mitarbeitende 

haben zusammen in Neuweiler (Schwarz-
wald) in Primetimes und Programm Ein-
blicke in die Bräuche der Wikinger be-
kommen und verschiedene Kirchenfeste 
besser kennengelernt – u.a. Erntedank, 
Weihnachten, Ostern, Himmelfahrt und 
Pfi ngsten. 
Das heiße Wetter (jeden Tag um die 
30°C) hat uns dabei zu schaff en gemacht, 
doch wenigstens blieben wir von Unwet-
tern verschont. An einem Tag konnten 
wir auf dem Regenradar beobachten, 
wie sich eine Gewitterfront, die genau 
über unseren Zeltplatz ziehen sollte, in 
der Mitte geteilt hat und seitlich an uns 
vorbeizog. Dafür sind wir sehr dankbar. 
Am vierten Tag haben wir zusammen 
Weihnachten gefeiert und das Mitarbei-

tendenteam hat keine Mühe gescheut 
– spät am Vorabend wurden Weih-
nachtsbäume geschmückt, meterlange 
Lichterketten aufgehängt und das Ta-
geszelt dekoriert. Am Morgen wurden 
die Kinder mit Weihnachtsliedern ge-
weckt, viele Mitarbeitende trugen weih-
nachtliche Kleidung und Accessoires 
– jedenfalls kurz, denn schon bald wur-
de es in dicken Socken und Weihnachts-
pullovern deutlich zu warm. Das Tages-
programm war ebenfalls weihnachtlich: 
Plätzchen backen, Weihnachtsmarkt, 
Geschenke auspacken, Weihnachtslieder 
singen, Nachtwanderung mit Wikinger-
weihnachtsgeschichte… 
Beim täglichen Singen am Lagerfeuer 
waren die Kinder eifrig dabei und hatten 
eine Menge Spaß. Auch der Ausfl ug in’s 
Freibad oder zum Tiergehege stieß trotz 
Wanderung bei hohen Temperaturen 
auf Begeisterung.
Dieses Jahr ein Novum auf dem Kids-
Camp war die Abholung durch Eltern, Ge-
schwister und teilweise auch Haustiere. 
Bei leckerem Mittagessen konnten die 
Kids schon viele ihrer Erlebnisse berich-
ten und ihren Familien im Anschluss den 
Zeltplatz zeigen. Zum Lagerabschluss 
haben wir zusammen Gottesdienst ge-
feiert, an dem die Kinder mitgewirkt ha-
ben, den Mitarbeitenden gedankt wurde 
und nochmal die beliebtesten Zeltlager-
lieder geträllert wurden.

Anna Holder, Alina Fröschle 

Kids-Camp 
Neuweiler
Weihnachtlich, heiß, behütet

D
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ir verbrachten vier Tage auf 
einer urigen und abgelegenen 
Hütte am Fuß vom Hochgrat 

im Allgäu. Fern von Alltag, Internet und 
Empfang haben wir uns auf die großarti-
ge Umgebung, Gottes Wort und die Ge-
meinschaft eingelassen. 
An jedem Tag berichtete ein Mitarbeiter 
von seinen ganz persönlichen Gedanken 
und Antworten auf die Frage „Was gibt 
dir Halt im Leben und im Glauben?“.

Bei der Anreise besuchten wir den 
Schloss-Aktiv-Park und lernten uns bei 
verschiedenen Aufgaben gegenseitig 
kennen. Unsere Bergtour führte uns von 
der Hütte aus über den Seelekopf hinauf 
zum Hochgrat. Nach einer gemeinsamen 
Pause auf dem Gipfel gab es die Möglich-
keit, der Nagelfl uhkette noch weiter zu 
folgen. 

Am nächsten Tag starteten wir etwas ge-
mütlicher und machten uns eher gedank-
lich auf den Weg. Bei einer Bibelarbeit 
zum Thema stellten wir uns gegenseitig 
Fragen und tauschten uns dazu aus. Sei-
nen ganz  persönlichen Gedanken folgte 
dann jeder in einer Ruhephase, die mit 
einer Möglichkeit zum Basteln von Erin-
nerungsstücken beendet wurde. 

Bei einer Abseilaktion wurde der „Halt“ 
noch auf praktischere Weise erlebbar. 
Den Abend haben wir am See mit Baden 
und einem reichhaltigen Vesper ausklin-
gen lassen. Nach schönen Tagen in und 
um die Hütte machten wir uns wieder 
auf den Heimweg, mit einem kleinen 
Zwischenstopp für eine Kanutour auf 
der Donau.

Manuel Maier

Hüttenfreizeit 
Allgäu
Wandern, Gemeinschaft und mehr

W
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in verstorbener Historiker 
tritt mit seinem Nachlass eine 
Schatzsuche los – so startete 

das EJW-Fest am Samstag, 23.09.2023. 
Mehrere Gruppen machten sich darauf-
hin auf die Suche nach dem Schatz und 
versuchten alle Rätsel in Würtingen zu 
lösen. Nach zwei Stunden hatten es alle 
Gruppen geschaff t und durften sich 
beim Notar den ihnen zustehenden Teil 
abholen.

Mit dem Schatz ging es dann rein in die 
Würtinger Gemeindehalle. Dort gab es 

zunächst einen Impuls, der musikalisch 
umrahmt wurde. Es folgte das Abend-
essen vom Förderverein: Unterschied-
lichste Nudeln mit verschiedenen Sau-
cen. Nach der kräftigen und leckeren 
Stärkung ging es mit der offi  ziellen 
Verabschiedung von Anna Reutter und 
der Staff elholzübergabe der Freiwilli-
gendienstleistenden weiter. Auf Levin 
Prochiner und Niklas Bizer folgen David 
Clemens und Tim Eberhard (siehe auch 
Vorstellungen ab S. 7). 

Das Highlight des Abends war „Wet-
ten, dass…“, bei dem alle Anwesenden 
einen Einblick in die zurückliegenden 
Veranstaltungen und Freizeiten des Ju-
gendwerks bekommen haben. Die Be-
richte der Wettpaten über das SOLA, 
Kids-Camp, die Teenyfreizeit und mehr, 
umrahmten die spannenden Wetten, bei 
denen neben der Publikumswette natür-
lich auch die Baggerwette nicht fehlen 
durfte. Levi König wettete, dass er mit 
seinem Bagger eine Spezifl asche öff nen 
könne, was ihm auch gelang und ihm den 
Titel des Wettkönigs sicherte.

Wir dürfen auf ein dank vieler helfenden 
Hände gelungenes EJW-Fest zurückbli-
cken, es war schön euch zu sehen!

Tim Eberhard, BFD

EJW Fest 2023 in
Würtingen
Wetten, dass...

E
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ie Starttage
Herbstferienzeit ist Grund-
kurszeit – so auch dieses Jahr. 

Auf dem wunderschönen Gelände des 
Schlosshofs bei Schelklingen lernten 
über 60 angehende Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, aufgeteilt auf zwei 
aufeinanderfolgende Kursgruppen, die 
Grundlagen der evangelischen Jugend-
arbeit kennen.

Die Themen
In den intensiven viereinhalb Tagen 
stand ein bunter Strauß an Themen an: 
Welche Verantwortung trage ich als Mit-
arbeiter? Wie kann ich ein gutes Gelän-
despiel planen und durchführen? Was 
steht eigentlich alles in der Bibel? Diese 
und weitere Fragen beschäftigten uns, 
wobei natürlich auch die Praxis in Form 
von Spielen oder dem Erarbeiten und 
Vortragen eigener biblischer Erzählun-
gen und Andachten nicht zu kurz kom-
men durften.

Das Fazit
Wir als Grundkurs-Mitarbeitenden-Team 
haben uns sehr darüber gefreut zu se-
hen, was in den angehenden Mitarbei-
tenden alles steckt. Ein besonderes 
Highlight war für uns neben einer über-
ragenden Gemeinschaft in den Kursen 
auch in den Andachten zu sehen, welche 
Gedanken sich die Teilnehmenden ge-
macht haben. 

Wir freuen uns schon sehr auf die Wo-
chenenden im März und dabei alle wie-
derzusehen, bis dahin wünschen wir 
allen angehenden Mitarbeitenden, dass 
sie das Gelernte auch gut in ihren Grup-
pen und Kreisen einsetzen können.

Tim Eberhard, BFD

Grundkurs Starttage
Zwei voll belegte Kurse starten 

durch...

D
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ns ist wichtig, dass Mitarbeitende in ihrer ehrenamtliche Arbeit gefördert 
werden und deshalb haben wir 2024 wieder ein breites Spektrum an Schu-
lungsangeboten geplant. Wir planen unsere Schulungen so, dass die Be-

antragung sowie die Verlängerung der Juleica für die Mitarbeitenden möglich und 
leicht zugänglich sind. 

Auch 2024 wird es für langjährig aktive Ehrenamtliche die Möglichkeit geben, auf 
vereinfachtem Weg an eine Juleica zu kommen. Langjährigen Mitarbeitenden kann in 
2024 also eine Juleica ausgestellt werden, wenn vom Antragsteller 
1. glaubhaft versichert oder nachgewiesen wird, dass er an einer Jugendleiterschu-
lung (Basiskurs, Grundkurs) teilgenommen hat und
2. eine aktuelle Auff rischungsschulung (8 Zeitstunden) und
3. die Teilnahme an einer Präventionsschulung zum Thema sexualisierte Gewalt (z.B. 
Menschenskinder, soweit nicht Bestandteil der Auff rischungsschulung) und 
4. ein längstens zwei Jahre alter Erste-Hilfe-Kurs nachgewiesen werden können.

Wer schon eine Juleica besitzt, sollte sie nach spätestens 6 Jahren verlängern. Hier-
für gelten (Stand jetzt) ebenfalls die oben genannten drei Anforderungen. 

Mitarbeit-Fit 2024 und Juleica

U
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estartet sind wir in den goldenen Herbst vom 6.- 8. Oktober mit unserem 
Wanderwochenende am Alpsee. Am Freitagabend haben wir uns spiele-
risch auf unsere bayrische Umgebung und deren Bräuche eingestimmt. Am 

Samstag erkundeten die Familien mit kleineren Kindern den Holzer Pfad. Die steilere 
Runde führt die andere Wandergruppe über das Burgberger Hörnle auf den Grünten. 
Das leckere Essen und der Werkstattgottesdienst für alle am Samstagabend ließen 
uns sowohl körperlich, als auch geistlich auftanken. Sonntags spazierten wir von Ret-
tenberg aus den Wasseramsel-Weg. Nach der gemütlichen Kaff ee- und Kuchenzeit 
am Sportplatz hieß es dann wieder Abschied zu nehmen.

Am 12.11.23 veranstalteten wir 
in Dottingen im Anschluss an den 
Gottesdienst eine Nudelparty. 
Das Gemeindehaus platzte fast 
aus allen Nähten und wir waren 
ausverkauft. Wirklich genial.
Am Sonntag, 10.12.24, gibt’s die 
Nudelparty zum Spätschichtgot-
tesdienst im Gemeindezentrum 
in Neuhausen. Herzliche Einla-
dung zum Gottesdienst und zum 
Essen! 
Auch die Planungen für das neue 
Jahr laufen auf Hochtouren. Wir 

überarbeiten aktuell die Konzeption unseres Allgäu-Wochenendes im Herbst 2024. 
Wir möchten gerne ein breiteres Angebot für unterschiedliche Interessensgruppen 
wie z.B. weniger Wandern, mehr freie Programmgestaltung etc. schaff en. Seid ge-
spannt auf die Details in der unserer Ausschreibung und merkt euch bereits heute 
den Termin vor (11. – 13. Oktober 2024)!

Weitere Termine sind:
10.12.23 Nudelparty in Neuhausen
16.03.24 um 20 Uhr Mitgliederversammlung in der Geschäftsstelle des EJW
21.04.24 Frühlingswanderung mit Wanderziel DV des EJW
11.- 13.10.24 Wochenende im Allgäu

Der Herbst und Aktuelles aus dem Förder-
verein

G
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m 21. Oktober war endlich 
nach langer Corona-Pause wie-
der ein Jungbläsertag möglich, 

und es kamen 18 Kinder und zwei Er-
wachsene Bläseranfänger nach Auingen.

Wir hatten viel Spaß zusammen und ich 
möchte mich an der Stelle bei Kirchen-
gemeinde und Posaunenchor Auingen, 
bei den Mitarbeitern Samuel Staiger und 
Christel Failenschmid sowie vor allem 
natürlich bei unserem Jungbläserverant-
wortlichen Dietmar Walter bedanken.

Leider haben wir es an dem Tag tatsäch-
lich versäumt, Fotos zu schießen, so dass 
ihr hier ein altes Foto aus dem Jahre 
2018 seht – die Jungs und Mädels auf 
dem Bild dürften inzwischen im besten 
Teenager-Alter sein :-)

Hoff en wir, dass sich auch 2024 wieder 
viele Teilnehmer anmelden, die Termine 
werden demnächst bekanntgegeben. 
Ob wir eine Jungbläserfreizeit, eventuell 
gemeinsam mit einem anderen Bläser-
bezirk, veranstalten werden, steht mo-
mentan noch in den Sternen – aber wir 
bleiben dran.

Außerdem möchte ich alle Bläserinnen 
und Bläser, egal ob jung oder alt, ermu-
tigen, sich bei einer der zahlreichen Wei-
terbildungs-Veranstaltungen des Evan-
gelischen Jugendwerks in Württemberg 
(ejwue) anzumelden – es macht Spaß, 
und das Gelernte kommt dem Chor zu-
gute. 
Alle Infos hierzu fi ndet ihr unter https://
www.ejwue.de/ejw_arbeitsbereich/po-
saunenarbeit/.

Ich wünsche den Chören im Bezirk gute 
Kondition und viel Kraft in der Advents- 
und Weihnachtszeit, die sozusagen un-
sere Hauptsaison ist – verkünden wir 
doch lautstark die frohe Botschaft vom 
Kommen unseres Herrn Jesus in unse-
re Welt – in einer Zeit, in der diese Bot-
schaft wichtiger ist, denn je.

Eine gesegnete Advents- und Weih-
nachtszeit und ein gesegnetes Neues 
Jahr wünscht euch

Euer Peter Mayer

Aus der 
Posaunenarbeit
Jungbläsertag Auingen

A
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… wusstest du schon, dass
wir eine Mikrowelle für die Küche in der Geschäftsstelle suchen, da die alte nun 
über Jahrzehnte gute Dienste geleistet hat, mittlerweile aber gerne in den Ruhe-
stand gehen möchte.

… wusstest du schon, dass
Alina ihre Aufbauausbildung bestanden und abgeschlossen hat und nun Diakonin 
der Evangelischen Landeskirche in Württemberg ist. Herzlichen Glückwunsch 
liebe Alina.

… wusstest du schon, dass
der Fachausschuss Kinder sich über neue Mitglieder freut, die mitgestalten und 
mitarbeiten möchten in der bezirksweiten Jungschararbeit. Zu den Aufgaben 
des FA gehören die Orangenaktion, Jungscharbesuche und natürlich der große 
Jungschartag.

… wusstest du schon, dass
wir wieder zwei Stellen für FSJ oder BFD ab September 2024 bei uns im Jugend-
werk anbieten und man auch beim Landesjugendwerk schauen kann, was es im 
Bereich der Kinder- und Jugendarbeit für weitere tolle Stellen gibt. 

www.ejw-freiwilligendienst.de

… wusstest du schon, dass
man die Hauptamtlichen in seine Gemeinde einladen kann. Wir freuen uns immer 
sehr über Anfragen und versuchen vieles möglich zu machen. Ob Predigtdienst, 
Kindertag oder Schulungsabend. Einfach mal melden...

… wusstest du schon, dass
man das DEINS auch digital erhalten kann. Wer auf die Print-Version verzichten 
möchte, kann uns das einfach per Mail mitteilen.

… wusstest du schon, dass
die neue Jugendreferentin Caro bei den Grundkurs Starttagen schon dabei war 
und unser Ehrenamtliches Team super unterstützt hat. Dabei wurde allerdings 
festgestellt, dass sie keine Schwarzwurst mag... :-)
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… zur Verlobung:
Am 14. Februar 2016 haben sich  
Ulrich Maurer (Mitarbeiter beim  
Aufbaulager) und Ruth-Catrin Jaksch 
verlobt.

Am 1. Juli 2016 haben sich Jonas Nau 
(BAK) und Lena verlobt. »Unser Herz 
freut sich des Herrn und wir trauen auf 
seinen heiligen Namen.« Psalm 33,21

Im Juli haben sich Marie-Claire 
Schmidt und Matthias Sautter verlobt.

… zur Hochzeit:
Eva-Maria geb. Soika  
und Franz Oestreich am 23. Juli 2016 
im schönen Remstal!

… zur Geburt:
Luis Arnold  
*8. September 2016, 
Sohn von Carolin und Claus Arnold, 
Dettingen

Sophia Löffler 
*12. September 2016 
Tochter von Samuel und Corinna  
Löffler aus Münsingen-Auingen

Termine 2024

J A N U A R

DI 9. Vorstand

SO 14. erFAHRBAR Ausfahrt Bikehalle

FR 19. BAK

SA 20. Familienskiausfahrt

SO 21. Jugo

SA 27. Langlaufevent

FR 26.-28. BAK Klausurwochenende

F E B R U A R

DO 01. Vorstand

SA 03. Erste Hilfe Kurs Laichingen

SO 04. Einsetzung neue Jugendref.

FR 09. BAK

FR 10.-13. Skifreizeit 1. Abschnitt

DI 13.-17. Skifreizeit 2. Abschnitt

SA 24. Skiausfahrt Fellhorn

SO 25. Jugo St. Johann

SO 25. QT-Aktion

M Ä R Z

FR 01. Mitarbeit FIT: Theologisch

FR 01.-03. Grundkurs Wochenende 1

SA 02. Grow-Konferenz EJW Land

MO 04.-06 Konvent JugendreferentInnen

FR 08.-10. Grundkurs Wochenende 2

MO 11. Vorstand

SA 16. Konfitag

SA 16. MV Förderverein

SO 17. Jugo

SO 17. QT Gottesdienst

DI 19. BAK/KBA Begegnung

FR 22. Bezirkssynode

A P R I L

SA 06. KonfiCUP Landesfinale

DI 09. Vorstand

SA 13. Follow-UP Seminartag

DI 16. BAK

SO 21. Delegiertenversammlung

SO 21. FöV-Wanderung zur DV

SO 21. Jugo

M A I

FR 03.-05. VB Woe SOLA + Kids-Camp

SA 04. Innovationskongress RT

MO 06. Vorstand

MI 08.-12. Quality Days

FR 17. BAK

SO 19. Jugo
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W i r  d a n ke n  g a n z  h e r z l i c h  f ü r  d i e  t a t k r ä f t i g e  U n t e r s t ü t-
z u n g  d e r  e v a n g e l i s c h e n  J u g e n d a r b e i t  d u r c h  k n o w - h o w 
u n d  M a t e r i a l  b e i  d e n  S o m m e r f r e i z e i t e n  2 0 2 3 :

M at t e r  B a u t r o c k n u n g ,  L e i n f e L d e n  e c h t e r d i n g e n

n i k L a u s  B a u g e r ät e ,  g o M a r i n g e n

M h B  s t u M M ,  M ü n s i n g e n

B a i s c h  g e r ü s t B a u ,  W i t t L i n g e n

Z i M M e r e i  k L e i h ,  d e t t i n g e n

r e u t t e r  i M M o B i L i e n ,  M ü n s i n g e n

L a d e n B a u  W o L f f ,  L a i c h i n g e n

g o t t L o B  B r o d B e c k  g M B h ,  M e t Z i n g e n

M o r g e n s t e r n  ag ,  r e u t L i n g e n

V i e l e n  D a n k  d e n  z a h l r e i c h e n  H e l f e r n  v o r  O r t  u n d  i m 
H i n t e r g r u n d  d u r c h  G e b e t  u n d  S p e n d e n  m i t  H o l z ,  K u c h e n 
o d e r  S a f t !  O h n e  e u c h  w ä r e  d i e s e  A r b e i t  n i c h t  m ö g l i c h !



Evangelisches Jugendwerk Bezirk Bad Urach – Münsingen

www.facebook.com/ejw.badurach.muensingen/

3 9I M P R E S S U M

@ejwbum

Vorstand:
1. Vorstand:
Martin Failenschmid, Engstingen

0151/42522510
1.Vorsitzender@ejw-bum.de

Stellvertreter:
Aktuell nicht besetzt

Bezirksjugendpfarrer:
Tobias Schreiber, Bad Urach
tobias.schreiber@elkw.de

Bürozeiten:
Die Geschäftsstelle ist 
montags nur gelegentlich besetzt. 

Dienstag bis Freitag folgende 
Öff nungszeiten:

Di: 08:00 Uhr - 16:00 Uhr
Mi: 08:00 Uhr - 16:00 Uhr
Do: 08:00 Uhr - 16:00 Uhr
Di: 08:00 Uhr - 12:00 Uhr

Weitere Termine sind gerne nach 
Absprache möglich

Impressum:
Herausgeber: 
EJW Bezirk Bad Urach-Münsingen
Redaktion: 
Samuel Löffl  er und verschiedene 
MitarbeiterInnen
Aufl age: 1500 Stück
Fotos: EJW Bad Urach-Münsingen

Geschäftsstelle Bad Urach:                         
Max-Eyth-Str. 19 · 72574 Bad Urach                               
Fon 07125/93 993 0
Fax 07125/93 993 25
E-Mail: info@ejw-bum.de

Jugendreferenten:
Thomas Traub · 07125 / 93 993 12
thomas.traub@ejw-bum.de

Raphael Haag · 07125 / 93 993 11
raphael.haag@ejw-bum.de

Samuel Löffl  er · 07125 / 93 993 13
samuel.loeffl  er@ejw-bum.de

Alina Fröschle · 07125 / 93 993 14
alina.froeschle@ejw-bum.de

FSJ - BFD:
David Clemens, Tim Eberhard
 07125 / 93 993 17
fsj@ejw-bum.de

Bankverbindungen:
Volksbank Ermstal-Alb eG 
IBAN: DE95 64091200 0042 5120 00
BIC: GENODES1MTZ

Kreissparkasse Reutlingen
IBAN: DE89 6405 0000 0001 0094 33
BIC: SOLADES1REU



www.ejw-bum.de

Wir sind  eins!


